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Dorfleben

Seeclub Richterswil

Nachdem im Frühjahr alleWett-
kämpfe im Rudersport Corona-
bedingt abgesagt worden sind,
konnte es am 29. und am 30.Au-
gust endlich losgehen.Mit der ei-
gens ins Leben gerufenen «Pre-
sident’s Cup Regatta» auf dem
LuzernerRotsee ermöglichte der
Verband «Swiss Rowing» die ers-
te nationale Regatta der Corona-
Saison 2020.

Durch die zahlreichen Schutz-
massnahmen war die Situation
vorOrt sehr speziell. Können sich
in normalen Jahren alle Zuschau-
er frei auf dem Bootslagerplatz
bewegen, war er nun abgesperrt
und nur fürAthleten undTrainer
zugänglich. Zudem galt eine
strikte Maskenpflicht innerhalb
der Abschrankung. «Ausserge-
wöhnliche Zeiten erfordern
aussergewöhnliche Regatten»,
fassteVerbandsdirektorChristian
Stofer pragmatisch zusammen.

Regatta Rotsee
FürRichterswil als erste amStart
waren Damian Heuss und Ra-
phael Pogorevc imEiner-Rennen
der U15-Junioren. Mit etwas

grösserer Gelassenheit konnte
Heuss in seiner Serie vier der
fünf Gegner hinter sich lassen
und belegte im Ziel den guten 2.
Platz.Michael Sutz (2. Rang), Da-
vidWeil (4.), Joris Fankhauser (4.)
und Samuel Schmid (6.) starte-
ten alle im Einer-Rennen.

In den darauf folgendenDop-
pelzweierrennen wurde gut ge-
kämpft. Bis zu den Schweizer
Meisterschaften wird noch eine
Leistungssteigerung möglich
sein.

Regatta Schwarzsee
Auf diesem Bergsee wurde eine
Regattastrecke von 750 Metern
angelegt. Die Richterswiler Ath-
leten haben sich 15 Sieger-Me-
daillen erkämpft.

Doppelzweier U15: 1. Damian
Heuss & Lars Elsener / Damian
Heuss & Constantin Feuerstein,
Einer U19: 1. Michael Sutz, Doppel-
vierer U15: 1. Damian Heuss, Lars
Elsener, Constantin Feuerstein,
Vincent Spielmann, U19: Joris
Fankhauser, Michael Sutz, David
Weil, Samuel Schmid, Doppel-
zweier Senioren: Joris Fankhauser
& Samuel Schmid

Endlich wieder Ruderrennen
Rudersport Der Seeclub Richterswil war erfolgreich an Regatten auf dem Rotsee und dem Schwarzsee.

Auf dem Rotsee starteten Joris Fankhauser auf der Bahn 1 und Samuel Schmid auf der Bahn 3. Foto: PD

Corona-bedingt trafen sich die
MitgliedervonProHorgendieses
Jahr erst am 25. August zu ihrer
Generalversammlung. Verab-
schiedet aus den aktiven Diens-
ten wurden die langjährigen Re-
visorenToni Siffert undHans-Jörg
Huber sowie Tim Steiner als Zu-
ständiger des Ressorts Lithogra-
phie. IhrEngagementwurdeherz-
lichverdankt.Doris Klee undBeat
Zbindenwurden als neueReviso-
ren gewählt. Der Vorstand mit

Andi Schadegg (Präsident), Na-
thalie Nüesch, (Vizepräsidentin),
Moira Tröndle-Stärk (Kassierin)
und Bea Tebel (Aktuarin) wurde
im Amt bestätigt. Die Nachfolge
von Tim Steiner wird zu einem
späteren Zeitpunkt bestimmt.

Nebst den Marginalien wurde
RückschauaufdiegelungenenAn-
lässe von 2019 gehalten: DerNeu-
jahrsapéro mit Litho-Vernissage,
die beiden Dorfmärkte, der Klas-
sik-Abend und der Räbeliechtli-

UmzugbildenschöneTraditionen
undsindausdemHorgnerDorfle-
ben nichtmehrwegzudenken.

Kein Räbeliechtli-Umzug
Der Blick auf die Aktivitäten von
2020warleidernicht soerfreulich.
SowohlderFrühlings-alsauchder
Herbstmärt sowie der Klassik-
abend im August mussten wegen
Corona abgesagt werden. Ebenso
wird man auf den allseits belieb-
ten Räbeliechtli-Umzug verzich-

tenmüssen.ProHorgenwirdaber
fürdieSchulenundVereinebeiBe-
darf Räbenbestellungen vorneh-
menundam4.Novemberals klei-
ner Trost für die Kinder auf dem
Dorfplatz Räben verschenken.

Es bleibt zu hoffen, dass der
allseits beliebte Neujahrsapero
am 10. Januar 2021 durchgeführt
werden kann.Die neue Lithogra-
phie – vom Horgner Künstler
James Frei gestaltet – ist jeden-
falls gedruckt und bereit. Zudem

freut sich Pro Horgen darüber,
dass das neue Horgner Jahrheft
«Haus- und Nutztiere» im Sep-
temberwie geplant an die Bevöl-
kerung verteilt werden kann.

Der Vorstand und die Aktiv-
Mitglieder hoffen, dass sie ihre
vielfältigen Veranstaltungen
2021wiederwie gewohnt durch-
führen und damit zum aktiven
Dorfleben beitragen können.

Pro Horgen

Erfreulicher Rückblick auf 2019 und Hoffnung für das nächste Jahr
Generarversammlung Pro Horgen wählte und blickte zurück – Räben für Kinder als kleiner Trost am 4. November.

Grundsätzlich zufrieden können
dieWädenswilerTischtennis-Re-
serven in der 1. Liga sein: Mit der
5:5-Punkteteilung gegen die
zweite Garnitur von Zürich-Af-
foltern gelang Joël Utiger, Man-
rico Riesco und Leandro Marca-
rini der Meisterschaftseinstand.
Leicht hätten die Linksufrigen
aber auch als Sieger nach Hause
reisen können, lagen sie doch
nach den beiden Einzelrunden
und dem Doppel überraschend
deutlichmit 2:5 in Führung.Uti-
ger und Riesco hatten nicht nur
ihre beiden Einzel gewinnen
können, sondern überzeugten
auchmit einem tollenAuftritt im
Doppel. In der Folge sollte dann
aber der zumAuswärtserfolg nö-
tige sechste Punkt nichtmehrge-
schafftwerden: Marcarini verlor
auch sein drittes Einzel. Utiger
konnte nur noch einen Satz ge-
winnen. Und schliesslich muss-
te auch Riesco im entscheiden-
den fünften Satz seinen Kontra-
henten mit 9:11 ziehen lassen.

Mit diesemUnentschiedenhat
sich das junge Trio bei der Kon-

kurrenz Respekt verschafft.Auch
die gewonnenen Punkte werden
inderEndabrechnungvonBedeu-
tung sein, ist die Ostschweizer
1.-Liga-Gruppe dieses Jahr doch
ausgesprochen stark besetzt.

Unterschiedlicher Erfolg
in der zweiten Liga
Zwei der dreiWädenswiler 2.-Li-
ga-Mannschaften starteten in die
neue Meisterschaft - mit sehr
unterschiedlichem Erfolg.Wäh-
rendDaniel Ott und GregorMey-
er zusammen mit Rückkehrer

Léon Mamié zu Hause gegen
Steckborn-Homburg deutlich
mit 9:1 siegten, liessen sichTho-
mas Blatter, Benno Schaffhauser
undMartin Schanz in der ersten
Runde von Aufstiegsanwärter
Wetzikon mit demselben Resul-
tat abfertigen. Nur gerade Blat-
ter konnte das «Stängeli» ver-
meiden: Beim Standvon 0:9 hol-
te er den Ehrenpunkt für die
Gastgeber.Waren die Stärkever-
hältnisse in diesen beiden Par-
tien klar geregelt, so sind sie für
den weiteren Verlauf der Meis-
terschaft aber noch zu wenig
aussagekräftig.

Das Minimalziel Ligaerhalt
sollte von allen drei Teams er-
reicht werden. Sicher können
abermit konstanten Leistungen
auch höhere Hürden überwun-
den werden. Die Linksufrigen
haben sich in der vergangenen
Saison konsolidiert,weisen eine
breite und solide Basis auf und
sind dadurch nicht von einzel-
nen Akteuren abhängig.

TTC Wädenswil

Vorsprung in der ersten Liga eingebüsst
Tischtennis Der klare Vorsprung der Wädenswiler Erstligisten
im Tischtennis reichte nur für ein Unentschieden.

Die Linksufrigen
haben sich in
der vergangenen
Saison konsolidiert.
Sie weisen eine
breite und solide
Basis auf.

Meilen Aufgeteilt in zweiGruppen
steht der Chor «Singing Spar-
rows» seit Ende Juniwieder regel-
mässig imProbelokal,undmit ei-
nigenMonatenVerspätungkonn-
ten die «Singenden Spatzen» vor
Kurzemauch ihre alljährlicheVer-
einsversammlung abhalten.

Zu ihrem 10-jährigen Jubilä-
um überraschte der Chor Diri-
gentin Hanni Oswald-Karrermit
«Hanni’s Song», einem leicht an-
gepassten Lied aus dem Reper-
toire, dem eine zusätzliche Stro-
phe zu ihren Ehren eingefügt
wurde. Steffi Cherreck und Prä-
sident Tobias Überwasser wur-
den nach 14 beziehungsweise 9
Amtsjahren aus dem Vorstand
verabschiedet. Thomas Stall-
mach, ebenfalls langjährigesMit-
glied, wurde einstimmig zum
neuen Präsidenten gewählt. Für
die zweite Vakanz im Vorstand
konnte Jacqueline Forster ge-
wonnen werden. Auch die übri-
genVorstandsmitglieder undRe-
visorinnen wurden einstimmig
bestätigt. Damit ist man imHin-
blick auf das anstehende 50-Jahr-
Jubiläum bestens gerüstet.

Singing Sparrows

Seit Ende Juni
wieder am Proben

Stäfa In einer ausserordentlichen
Sitzung haben Präsidentin Bir-
git Payer, Vizepräsident Heinz
Goetz, Aktuarin Sonja Löw und
Geschäftsleiterin Beatrice Cavie-
zel die diesjährige Generalver-
sammlung der Spitex Stäfa ab-
gehalten. Sie wurde schriftlich
durchgeführt.Mit 219 abgegebe-
nen Stimmen hatte rund ein
Drittel der Mitglieder die Chan-
ce zur schriftlichen Stimmabga-
be genutzt. Sämtliche Anträge
wurden mit nur vereinzelten
Gegenstimmen gutgeheissen.
Sonja Löw und Birgit Payerwur-
den fürzweiweitere Jahre alsVor-
standsmitglied wiedergewählt.
Birgit Payerwurde zudemalsVor-
standspräsidentin bestätigt.

101 Einsätze pro Tag
Wie aus dem Jahresbericht her-
vorgeht, leistete die Spitex Stäfa
2019 durchschnittlich 101 Einsät-
ze pro Tag. Das entspricht rund
27’000 Stunden an Pflege- und
Hauswirtschaftsleistungen,einer
Steigerung von 10% gegenüber
demVorjahr.Die ehrenamtlichen
Fahrerinnen und Fahrer haben
7’600 Mahlzeiten ausgetragen.
«Es ist unbezahlbar,was die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
tagtäglich für das Wohl unserer
Stäfner und Ueriker Bevölkerung
leisten. Die Arbeit bei der Spitex
verlangt sehrviel Fachwissen,Fle-
xibilität, Selbstständigkeit und
Einfühlungsvermögen», sagt Bir-
git Payer. Nach einem herausfor-
dernden Jahr2019übernahmBea-
trice Caviezel am 1.April 2020 die
Geschäftsleitung.Siewarsogleich
beschäftigt mit dem Umzug der
Spitex sowie mit dem Projekt
«elektronischesKlientendossier»
und dem Ausbau der Dienstleis-
tungen imBereichHauswirtschaft
und Betreuung. «Es war eine in-
tensive und trotzdemgrossartige
Zeit. Mit einem so tollen Team
kann man auch solche ausseror-
dentlichen Zeiten meistern. Das
motiviert ungemein», sagt Cavie-
zel rückblickend. Der Jahresbe-
richt 2019 kann auf www.spitex-
staefa.ch eingesehenwerden.

Spitex Stäfa

Im Zeichen
der Erneuerung
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NEUER PARTNER MIT NOTARPATENT
IN USTER: BEAT WEINWURM

Neu ergänzt Beat Weinwurm unser eingespieltes Team
bei Gubser Kalt & Partner AG als Partner. Er ist Inhaber
des Notarpatents und besitzt das CAS in Erbrecht.

Mit seinem Wissen erweitert er unsere Dienstleistungen
in den Bereichen Ehegüter- und Erbrecht, Nachfolge-
lösungen, Testamente, Erbschaften, Schenkungen,
Erbvorbezüge, Immobilien- und Grundbuchrecht, Gesell-
schaftsrecht sowie Betreibungs- und Konkursrecht.

Herzlich willkommen in unserem Team, Beat Weinwurm!
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